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TOP 1 

 

Begrüßung 
 

Die Bläsergruppe des Hegering VI eröffnete die Mitgliederversammlung mit dem Jagdsignal 

„Begrüßung“. 

 

Jochen Roling begrüßte die Anwesenden und die zahlreich erschienenen Ehrengäste: 
 

o Stefan Wittler, 2. Bürgermeister der Stadt Lingen 

o Marc-André Burgdorf, Landkreis Emsland 

o Bernard Schumacher, Ehrenkreisjägermeister des LK Emsland 

o Lambert Fischer, Vorsitzender der JS ASD und stellv. KJM des LK Emsland 

o Christian Fühner, Mitglied des niedersächsischen Landtages 

o Dr. Marco Mohrmann, Mitglied des niedersächsischen Landtages 

o Frau Dr. Behlke Mohrmann, Mitglied des erw. Vorstands der LJN 

o Peter Meuter, Jagdgebrauchshundeverein Emsland 

o Christoph Elbert, Bezirksobmann für Öffentlichkeitsarbeit im Bezirk Osnabrück 
o Dr. Nils Kramer, ökologische Station Grafschaft Bentheim-Emsland Süd 

o Lisa Giese, ökologische Station Grafschaft Bentheim-Emsland Süd 

 
 

Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt und das Protokoll der letzten Versammlung vom 08.06.2023   

genehmigt. 

 

 

TOP 2 
Totengedenken 
Jochen Roling verlas die Namen der im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder der Jägerschaft Lingen. 

 

 
TOP  3  
Grußworte  

Grußworte sprachen  

 Stefan Wittler, 2. Bürgermeister der Stadt Lingen 

 Landrat Marc-Andre‘ Burgdorf   

 Dr. Marco Mohrmann, MdL 

 

 

 
TOP 4 
Besondere Ehrungen 
 
Besonders geehrt für besondere Verdienste wurden: 

 Hermann Moss, Altenlingen  Goldenes Rebhuhn 

 Otto Rechtien, Freren   Verdienstnadel der LJN in Bronze 

 Hermann Korves, Altenlingen  Ehrenmitgliedschaft der Landesjägerschaft Niedersachsen 

 

 
TOP 5 
 

Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht des Vorstandes  
 

Der Jägerschaftsvorsitzende Jochen Roling dankte zunächst seinen Vorstandskollegen, dem Kreisjägermeister 

Heiner Hüsing, den Obleuten und den Hegeringleitern für die außerordentlich konstruktive Zusammenarbeit im 

vergangenen Jahr.  



3 

 

Hier seine Ausführungen: 

 

Allgemeines zur Jägerschaft / Jagd /Jagdpolitik 
 

 In der Jägerschaft Lingen sind aktuell 1513 Mitglieder organisiert, allein in den vergangenen 12 Monaten 

über 70 Neumitglieder. Im vergangenen Jahr gab es insgesamt 60 Neuanmeldungen. Etwa 19% der 

Anmeldungen entfallen auf Frauen was ebenfalls einer Steigerung zum Vorjahr entspricht. Das 

Durchschnittsalter im Bestand der Jägerschaft liegt bei 55 Jahren, der Durchschnitt der Neuanmeldungen 

liegt bei unter 28 Jahren. Der Trend, dass Jäger in Ihrer Anzahl zunehmen, jünger und weiblicher werden 

schreibt sich somit fort. Die Jagd sei somit entgegen verschiedener Darstellung auch heute absolut 

gesellschaftstauglich bzw. hat Ihren festen Platz in der Gesellschaft. 

 
Sitzungen / Veranstaltungen 
 

Die Arbeitsfelder erstrecken sich hierbei nicht nur Regional sondern auch auf Landes- und Bundesebene oder auch 

in den verschiedenen Projekten. 

Entsprechende Abstimmung und Organisation erfolgte im vergangenen Jahr in insgesamt: 

 

 3 Vorstandsitzungen des erweiterten Vorstandes 

 6 Treffen des geschäftsführenden Vorstandes 

 2 Versammlungen der ökologischen Station NOH-Süd-EL (seit 11.2023 Mitglied)  

 1 Bezirksversammlung,  

 1 Versammlungen auf Landesebene   

 1 Versammlung auf Bundesebene 
 

Weiterhin Teilnahme an diversen Informations- und Austauschveranstaltungen. 

Schwerpunkte versucht die Jägerschaft Lingen hierbei auf regionalen Themen zu legen.  

 

Besonders hervorzuheben sind hier folgende Punkte: 
 

 Schießstand Langen  

Wie bereits auf den Hegeringversammlungen berichtet, erhält die JS Lingen aus Mitteln des Landes eine 

Förderung von ca. 50T€ aus Jagdabgabemitteln bei einem Gesamtvolumen von etwa 100T Euro (Rest: 
Eigenleistungen, Zuwendungen Dritter und der Gemeinde Langen etc.) um entsprechend die Schießstätte 

in Langen zu modernisieren. Dieses bietet in der Zukunft diverse Möglichkeiten für die Mitglieder der 

Jägerschaft aber auch für uns allgemein z.B. als eigene Ausbildungsstätte in Bezug auf die 

Jagdscheinausbildung. Die Kooperation mit der Gemeinde Langen, speziell ist hier der Bürgermeister Franz 

Uhlenberg zu nennen, klappt hervorragend. Die Arbeiten haben bereits begonnen, man plant mit etwa 

einem Jahr Bauzeit. 

 

 Drohnen-Einsatz bei der Mahd,  

Auch sieht die Jägerschaft Lingen eine positive Entwicklung. Die Jägerschaft Lingen verfügt aktuell über 5 
Drohnen (letztes Jahr 4, weitere privat bei Mitgliedern Jagdgemeinschaften) sowie eine weitere in 

Beschaffung. Mehr als 30 aktive Piloten und Helferteams (letztes Jahr 20), welche Ihren Haupteinsatz bei 

der Mahd von Futtergras und Grünroggen finden sind im Einsatz. In der aktuellen Saison wurden hierbei 

bislang 900ha Fläche abgesucht und über 60 Kitze, 20 Gelege und unzählige Junghasen gerettet. 

An dieser Stelle dankte Jochen Roling den Drohnenpiloten ausdrücklich und bat die Anwesenden, die 

Drohnenpiloten mit Jagdeinladungen zu bedenken. 

 

 Stellungnahmen zu Natur- und Umweltschutzbelangen  
Diese werden durch unseren Obmann Jan Wulkotte bei anstehenden Verfahren im Sinne der Jägerschaft 

fristwahrend angefertigt und abgegeben. Mit Jan Wulkotte ist die Jägerschaft Lingen ganz nah an den 

Themen, z.B. die geplanten Stromtrassen. Hierbei schaffen wir es unsere Belange und Interessen deutlich 
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zu machen auch bei Kompensationsmaßnahmen Maßnahmen vorzuschlagen, die der Jagd in Zukunft 

dienlich sind. 

 

 ÖGE (Ökologische Station Grafschaft Bentheim-Emsland) 
Die JS Lingen ist, im Verbund mit der JS NOH, im November 2023 Mitglied der ÖGE geworden. Die 

Mitglieder der Jägerschaft erhalten regelmäßig über den Hegering den Newsletter der ÖGE.  

Es besteht so die Möglichkeit, aktiv an der Art und Gestaltung von entsprechenden Maßnahmen in der 

Gebietskulisse mitzuwirken. 

 

 Jägerinnen Stammtisch  

In der JS Lingen hat sich ein Jägerinnen-Stammtisch begründet, aktuell sind hier mehr als 60 aktive 

Jägerinnen in einer WhatsApp Gruppe organisiert und treffen sich regelmäßig zu Veranstaltungen die dazu 
dienen, spezielle Themen zu behandeln oder auch einfach nur dem Austausch und Geselligkeit dienen. 

 

 Übereichung der Jägerbriefe 2023  

Diese erfolgte erstmals als separate Veranstaltung unter Teilnahme des Vorstandes und der 

geschäftsführenden Hegeringsvorstände. Die Veranstaltung war ein großer Erfolg und wird auch in diesem 

Jahr in etwas erweitertem Rahmen stattfinden. 

 

 Homepage  

Die Homepage wurde neugestaltet und ist deutlich moderner und ansprechender als zuvor. 

 

 Rollende Waldschule  

Diese wird erneuert, ggf. erfolgt zusätzlich die Anschaffung eines „SCHUBZ-Mobil“, hierzu werden 

Gespräche zur Finanzierung geführt. 

Das SCHUBZ-Mobil ist mit einem pädagogischen Background hinterlegt und benötigt entsprechend 

geschultes Personal, daher ist neben einer Anschubfinanzierung eine jährliche Folgefinanzierung 

erforderlich. 
 

 Rechtliche und andere Informationen an die Mitglieder 
Hier sind zu nennen: 

- Fallwildregelung / Neugestaltung  

- Personenbeförderung auf Gemeinschaftsjagden 

- Bleiverbot resultierend aus der Reach-Verodnung, Infoveranstaltung. 

 

Nicht zuletzt wurden die Mitglieder mit diversen Informationen zu aktuellen Themen und Sachlagen über 
Ihre Hegeringe versorgt bzw. sie auch auf den 6 Hegeringsversammlungen im Frühjahr entsprechend 

jagdpolitisch informiert.  

 

 

 Förderung der Fallenmelder  

Meldeschluss zur Antragstellung war der 31.05.2024, wir arbeiten dieses zurzeit auf und informieren Sie 

kurzfristig über die Hegeringe in wie weit wir Ihre angemeldeten Bedarfe bedienen können, 

ausschlaggebend werden hierbei die Informationen aus Ihren WTE Meldungen der vergangenen drei Jahre 

sein.  
 

 Obstbaumaktion  

Aufgrund der Nachfrage aus den Hegeringen ist zum Herbst noch einmal eine solche Aktion vorgesehen, 

wir werden die Mitglieder vorher über Ihre Hegeringe entsprechend informieren. 

 

 

TOP 6 
 

Aktuelles aus der Jagdpolitik 
 

Der Vizepräsident der LJN, Josef Schröer, nahm Stellung zu aktuellen Themen aus der Jagdpolitik. 
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Zunächst dankte er den Ehrengästen und erschienen Mitgliedern, die Teilnahme zeige das Interesse an der Jagd 

und den engen Schulterschluss von Politik und Verwaltung mit der Jägerschaft. 

 

 Nutriabejagung 
Im LK Emsland wurden im letzten Jahr 4968 Nutria erlegt, dieses hat maßgeblich dazu beigetragen, dass die 

Hochwassersituation im Frühjahr nicht vollends eskaliert ist. Laut Rechnung der LWK kostet die Erlegung eines 

Nutria etwa 47 Euro, was, nach Abzug der Nutria-Spitzenprämie, ein Saldo von 200.000 Euro bedeutet, dass die 

Jäger des Emslandes als Dienstleistung für die Gesellschaft erbringen, und das ehrenamtlich.  

Er appellierte an den anwesenden Landrat, hier finanzielle Mittel zusätzlich zur Verfügung zu stellen.  

Weiterhin sei dringend die Beifangproblematik zu klären und zu regeln. 

 

 Niedersächsisches Landesjagdgesetz 
Im Mai 2022 wurde die Novelle des NJagdG mit breiter parlamentarischer Mehrheit der damaligen schwarz-roten 

Landesregierung beschlossen.  

Nach der Landtagswahl wurde allerdings in den Kernaussagen zur Jagd folgendes im Koalitionsvertrag der rot-

grünen Landesregierung festgelegt: 

 Das NJagdG soll im Dialog mit der Jägerschaft im Hinblick auf ökologische, wildbiologische und ethische 

Kriterien überprüft werden. 

 Die Liste der jagdbaren Arten bedarf einer Überarbeitung. 

 Der Abschuss von Hunden und Katzen soll beendet werden. Hier aber die Ergänzung, dass eine 

landesweite Pflicht zur Kastration und Registrierung erfolgen soll, wofür allerdings eine Übergangsfrist 

eingeführt wird. 

 Der Einsatz von Totschlagfallen soll untersagt werden und ein Ende der Baujagd geprüft werden. 

 Die Ausstattung von Lebendfallen mit digitalen Meldern soll gefördert werden. 

 Die Ausbildung von Hunden an lebenden Tieren soll verboten werden und es sollen Alternativen 

entwickelt werden.  

 Der Betrieb von Schliefenanlagen soll entsprechend ausgerichtet werden. 

 Die Jagd mit Nachtsichtgeräten soll entsprechend mit den organisierten Jägerinnen und Jägern evaluiert 

werden. 

 Es sollen bundeseinheitliche Regelungen zum Schießnachweis erstellt werden. 

 

Es stellt sich hier die Frage, warum insbesondere die SPD hier eine Änderung des 2022 von Ihr selbst 

verabschiedeten NJagdG vorantreibt.  

Dieses hat sich auch in den Wahlbausteinen zur Europawahl gezeigt.  

Hier hat allerdings der massive Protest der LJN ein Umschwenken der Landes-SPD zur Europawahl bewirken 

können, wobei sich zeigt, wie Politik die Fahne in den Wind halten und ideologisch verbrämte Klientelpolitik 

großen Schaden anrichten kann. 

Daher noch einmal der Aufruf, die Kampagnenfähigkeit der Jägerschaften zu verbessern und hoch zu halten. 

 

 Wolf 
Das Thema Wolf ist nach wie vor ein Leitthema in der Politik und auch hier klientelgesteuert.  

Mittlerweile gibt es in Niedersachsen mehr nachgewiesene Wölfe als in Norwegen und Schweden zusammen. 

Somit ist der gute Erhaltungszustand sicher mehr als gegeben.  

Auch hier wird vom grün geführten Umweltministerium geblockt und getrickst um eine Lösung, auch mit 

Entnahme von Wölfen, zu verhindern.  

Der Wolf wurde ins Jagdrecht aufgenommen, Ausnahmegenehmigungen für erforderliche Entnahmen von 

auffälligen Wölfen werden allerdings regelmäßig unterlaufen. 

Allerdings ist letztendlich für eine vernünftige Regelung eine Herabstufung des Schutzstatus des Wolfes auf EU-
Ebene erforderlich, solange hier blockiert wird, kann es keine bundeseinheitliche oder regional geprägte Regelung 

geben.  

 

Josef Schröer forderte noch einmal alle Mitglieder auf, hier argumentativ tätig zu werden und auch den Konflikt 

nicht zu scheuen.  
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„Nur wer seine Meinung fundiert und proaktiv vertritt, und das können wir Jäger, hat Aussicht auf Erfolg“. 

 

 

TOP 7 

 
 

Streckenbericht 2023/2024, Bewertung der Hegeschau und Informationen vom LK Emsland  
 

 

Kreisjägermeister Heiner Hüsing nahm zunächst ausführlich Stellung zum ausgelegten Streckenbericht des 

Altkreises Lingen 2023/ 2024 und nahm im Anschluss die Bewertung der Hegeschau vor. 

 

Aus den Hegeringen wurden hierzu die besonderen Trophäen ausgestellt.  

 

 

Folgende Ehrungen wurden vorgenommen: 

 

Schwarzwild 

 

 Es wurden vom erlegten Scharzwild keine Trophäen vorgelegt! 

 

SW Gold: - 

SW Silber: - 

SW Bronze: - 

 

Damwild 

Gold:   Clemens Rolfes, Andervenne 

Silber:   Franz Arning, Berge 

Bronze:  Benno Brinker, Berge 

 

Rehwild 

Gold:   Heinrich Wesselmann, Gersten 

Silber:   Hermann-Josef Landwehr, Lengerich 

Bronze:  Andreas Reulmann, Gleesen 

 

 

 

Nach Überreichung der Plaketten wurde die Strecke verblasen. 

 

 

 

Im Anschluss nahm Heiner Hüsing dann noch zu folgenden Punkten Stellung: 

 

Streckenberichte - online-Eingabe 

 Es wurden im letzten Jahr und in diesem Jahr die Streckendaten online abgegeben. Leider sei das  

 Programm veraltet und nicht nutzerfreundlich. Trotzdem müssen man damit arbeiten. Zu allem Überfluss 

 versagte das System in Gänze genau dann, als es besonders gebraucht wird, nämlich kurz vor dem 15. 

 Februar, zum letzten Abgabetag. Viele Pächter beschweren sich zu Recht darüber. Diese Meldungen und 

 Beschwerden werden zum ML weitergeben und man wolle auch zukünftig versuchen, ein neues, 

 verbessertes und anwenderfreundlicheres System zu bekommen. Er forderte auf, weiterhin auf Fehler 

 aufmerksam machen und auf Besserung zu hoffen.  

 Verantwortlich sei aber das ML und nicht die Kreisjägermeister oder die Mitarbeiter der Jagdbehörde. 
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Jägerprüfungen / Gebührenerhöhungen 

 Die Jägerprüfungen bzw. Ausbildungskurse seien weiterhin gut besucht. Es gab 1.302 Prüflinge in 2023 im 

 Emsland, davon 207 im Altkreis Lingen. 

Es müsse allerdings abgewartet werden, wie sich die gerade erfolgte Gebührenerhöhung der Jägerprüfung 

von bisher 200,00 EUR auf dann 350,00 EUR pro Prüfung auswirken würde. Auch die Gebühr für 

Jagdschein für 3 Jahre wird zukünftig 220 EUR betragen.  

 

Nutria 

Das Emsland hat niedersachsenweit die größten Nutriastrecken. Die Jäger seien hier allerdings nicht zur 

Schadensabwehr (wie z. B. bei Wildschäden) zur Jagd auf Nutria verpflichtet.  

 Ebenso werden die Forderungen an die Politik, endlich auch die Bejagung auf den Bisam für die Jäger 

 zuzulassen, immer weiter hinausgeschoben. Hierbei sei es uninteressant, warum das politisch  hier  und 

 da gerade nicht ginge, es müsse endlich in der Sache entschieden werden. Es würden mit den 

 zugelassenen Fallen sehr viele Bisamratten gefangen, die müssten aber bislang als Beifang wieder 

 freigelassen werden.  

 Trotzdem dankte der KJM allen Nutriajägern für ihren umfangreichen Einsatz. 

 

Kitzrettung mit Drohnen 

Es werden im Frühjahr von den Drohnenteams sehr viele Kitze vor dem Mähtod gerettet. Diese mag unter 

anderem auch ein ganz kleiner Grund für das ständige Ansteigen des Rehwildbestandes sein. Tendenziell 

sei in den letzten Jahren der Rehwildbestand deutlich gestiegen, allerdings sei die Sichtbarkeit von 

Rehwild durch immer stärke Belastung der Reviere durch Freizeitaktivitäten, Spaziergänger etc. stark 

eingeschränkt. Das Wild würde später oder nur im Dunkeln austreten, es sei ausreichend Rehwild 

vorhanden. 

 

Unfallvermeidung  

Zur Unfallvermeidung gibt es die Möglichkeit, schon ab dem 01. April auf Bock und Schmalreh zu 

waidwerken. Weiterhin gibt es hier im Emsland die sogenannte Knopfbockregelung. Im LK EL werden für 

von April bis Juni erlegte Knopfböcke jeweils ein Bock und ein weibliches Stück neu zum Abschuss vom 

KJM freigegeben. Eine einfache und sehr praktikable, emsländische Regelung. Der Erleger muss den 

erlegten Knopfbock nur dem HR-Leiter vorzeigen.  

Auf diesem Weg könnten auch Jungjäger und revierlose Jäger in die Rehwildjagd auf die minder 

bemittelten Böcke eingebunden werden. An Unfallschwerpunkten sollte die Rehwildbejagung intensiviert 

werden 

Die Sprünge im Winter seien ein guter Indikator für einen ausgeglichenen Abschuss. Das 

Geschlechterverhältnis müsste bei ordnungsgemäßer Bejagung eigentlich annähernd 1:1sein, tatsächlich 

kämen aber häufig 7-10 Ricken auf einen Bock in den Sprüngen vor. 

 

 

Schnittstelle zwischen Jägern und Polizei  

In einem Gespräch im letzten Jahr mit der Leitenden Polizeidirektorin Nicola Simon in Lingen wurde eine 

Schnittstelle zwischen Polizei und Jägerschaft besprochen. Es konnte für diese Aufgabe seitens der 

Jägerschaft Ewald Temmen aus Emsbüren gewonnen werden. Ewald Temmen ist pensionierter Polizist 

und ein sehr erfahrener Jäger. Er kennt beide Seiten und wird zum Thema Wildunfälle, Fangschuss, 

Markierung von Unfallstellen, Kontaktaufnahme mit den Pächtern etc. mit der Polizei und der Jägerschaft 

Gespräche führen. 

 

Digitale Revierkarten  
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Im Emsland und in der Grafschaft Bentheim gibt es eine digitale Revierkarte auf der alle Reviere mit 

Ansprechpartnern hinterlegt sind. Das funktioniert allerdings nur mit aktuellen Daten der Pächter. Hier 

wird noch viel Arbeit auf alle Beteiligte zukommen.  

Die Unfallzahlen müssten gesenkt und die Zusammenarbeit nach einem Unfall zwischen Polizei, Revier und 

Jägern verbessert werden. In diesem Punkt sind sich alle Beteiligten einig. In nächster Zeit werde der LK 

Emsland zusammen mit Ewald Temmen daher auf die Hegeringe in den Jägerschaften ASD, MEP und NOH 

zukommen. 

 

Trichinenbeprobung 

Schwarzwild soll dringend auf Trichinen beprobt werden und gleichzeitig Blutproben mit abgegeben 

werden. Die Kosten der Trichinenbeprobung entfallen nur, wenn gleichzeitig eine Blutprobe vorgelegt 

wird. Ebenso und genauso wichtig sei das korrekte Ausfüllen des Begleitscheines der Blutprobe. Der Code 

des Röhrchens muss auch auf dem Begleitschein aufgeklebt werden. Nur so sei eine lückenlose Zuordnung 

der Proben möglich. 

 

Nachtsichttechnik 

Der Gesetzgeber hat zur ASP-Vorbeugung die Nachtsichttechnik zugelassen, ebenso auf Raubzeug.  

Aber: Die Nachtsichttechnik ist nur so gut, wie damit verantwortungsvoll umgegangen wird. Es sei sehr zu 

begrüßen, dass einige Hegeringe das Thema aufgreifen würden und Vortragsabende zum Thema 

Nachtsichttechnik anbieten. Der richtige und verantwortungsvolle Umgang mit dieser Technik erfordert 

Übung und  Kenntnisse der  eingesetzten Technik. Dazu dienen die angebotenen Vorträge. Oftmals 

werde aus Unkenntnis der Technik viel zu weit geschossen und dieses führe oft zu Nachsuchen, weil sich 

dadurch die Trefferlage deutlich verschoben hat. Das richtige Ansprechen im Dunkeln mit der Waffe 

müsse intensiv geübt werden, ebenso wir die richtige Einschätzung der Entfernung 

 

An dieser Stelle dankte KJM Heiner Hüsing für die gute Zusammenarbeit mit der Jagdbehörde in Meppen.  

 Wenn die Zusammenarbeit nicht so positiv wäre, dann könne er dieses Ehrenamt nicht in dem Maße so 

 ausgestalten. Er bat Marc-André Burgdorf, den Dank an seine Mitarbeiter in der Jagdbehörde 

 weiterzugeben, stellte aber auch klar, dass Heiner Bruns, Lambert Fischer und er nicht aktiv bei der 

 Schließung der Jagdbehörde in Lingen mitgewirkt hätten wie es Landrat Burgdorf in seinem Grußwort 

 hatte verlauten lassen. Dem sei nicht so, vielmehr wurde den Kreisjägermeistern von der Jagdbehörde 

 dieser Fakt mitgeteilt, diese hätten das zu akzeptieren, da die Schließung völlig alternativlos war.  

 Durch Corona hätte sich aber gezeigt, dass z.B. das Lösen des Jagdscheines per Post und nur in Meppen 

 auch ein gangbarer Weg sei.  

 

Soweit die Ausführungen von KJM Heiner Hüsing. 

 

TOP 8 
 

Kassenbericht, Entlastung des Vorstandes und Neuwahl eines Kassenprüfers 
 

 

Der Kassenbericht erstreckt sich über den Zeitraum vom 01.01.2023-31.12.2023. 

Der Kassenbericht umfasst die 3 durch die Jägerschaft Lingen e.V. geführten Konten. 

Bei den Konten handelt es sich um 2 Spareinlagen mit folgenden Beständen und Umsätzen: 

 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, BLZ: 26650001 

01.01.2023 Bestand     12.674,22 € 

Ausgaben       -1,60 € 

Einnahmen       33,02 € 

31.12.2023 Bestand     12.705,64 € 
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Volksbank Süd-Emsland eG, Konto: 381275820, BLZ: 28069994 

01.01.2023 Bestand     4.690,5 € 

Ausgaben           -   4,53 € (Abzug Vermögenssteuer) 

Einnahmen          +   17,19 € (Gutschrift Verzinsung) 

31.12.2023 Bestand      4.703,16 € 

 

Gesamtvermögen Spareinlagen 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, BLZ: 26650001 12.705,64 € 

Volksbank Süd-Emsland, Konto: 381275820, BLZ: 28069994 4.703,16 € 

Gesamtvermögen Spareinlage am 31.12.2023   17.408,80 € 

 

Bei dem dritten Konto handelt es sich um ein Girokonto Sparkasse Emsland, Konto: 13870, BLZ: 26650001 über 

welches die Geschäftstätigkeiten der Jägerschaft bearbeitet werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden auf diesem Konto insgesamt 192 Transaktionen mit Umsatzbewegungen in 

Höhe von Gutschriften 102.640,33 € Belastungen 102.623,40 € verzeichnet. 

Die Umfangreichsten Einnahmen und Ausgaben kurz als Auflistung: 

 

Belastungen: 

Mitgliedsbeiträge LJN     -56.960,00 € 

Anteilige Beiträge an die Hegeringe   -13.240,00 € 

Aufwand Schweißhundeführer, VS   -2.100,00 € 

Aufwand Fallen      -1.454,10 € 

Aufwand Wildtierrettung    -7.493,54 € 

Aufwand Saatgut     -729,50 € 

Malbücher/ Stundenpläne    -1.054,00 € 

Sonstiger Aufwand (Versicherung, Steuer, Bank) -4.988,90 € 

Veranstaltung JS, Prüferkasse    -14.603,36 € 

Summe       -102.623,40 € 

 

Gutschriften 

Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen   89.343,46 € 

Spenden Wildtierrettung    2.051,84 € 

Saatgutförderung     946,31 € 

Sonstig Zuschüsse und Förderungen   10.298,72 € 

Summe       102.640,33 € 

 

Folglich stellt sich der Bestand des Kontos da: 

Sparkasse Emsland, Konto: 13870, BLZ: 26650001 (laufendes Konto) 

 

01.01.2023  Bestand     31.939,65 € 

  Ausgaben     - 102.623,40 € (Umsätze s. Anlage) 

  Einnahmen     + 102.640,33 € (Umsätze s. Anlage) 

  Vermögensaufbau :    16,93 €       

31.12.2023 Bestand      31.956,58 €           

 

Zusammengefasste Umsätze und Bestände aller drei Konten ergeben somit ein 

Gesamtvermögen: 

Sparkasse Emsland, Konto: 13870, BLZ: 26650001  31.956,58 € 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, BLZ: 26650001 12.705,64 € 

Volksbank Süd-Emsland, Konto: 381275820, BLZ: 28069994   4.703,16 € 
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        49.365,38 € 

 

Gesamtvermögen am 01.01.2023    49.304,37 € 

Gesamtvermögen am 31.12.2023    49.365,38 € 

Vermögenszuwachs gesamt         61,01 € 

 

Hegering I        8.782,63 € 

Hegering II       5.673,77 € 

Hegering III       6.052,49 € 

Hegering IV       7.250,10 € 

Hegering V        3.358,81 € 

Hegering VI       7.075,73 € 

Summe Hegeringe      38.193,53 € 

 

Gesamt:        87.558,91 € 

 

Die Kasse wurde am 28.05.2024 in Altenlingen durch die Kassenprüfer Tobias Schütte, Spelle und Thorsten 

Evering, Emsbüren und Markus Bültel, Spelle geprüft.  

                   

Markus Bültel bescheinigte in seinem Bericht eine ordnungsgemäß geführte Kasse und beantragte die Entlastung 

für den Kassenwart und die Entlastung des gesamten Vorstandes.  

 

Die Entlastung wurde einstimmig erteilt. 

 

 Als neuer Kassenprüfer wurde Heinz Schmidt für 3 Jahre gewählt. 

 Markus Bültel scheidet satzungsgemäß als Kassenprüfer aus. 

 

 

TOP 9 
 

Wahlen -   Neuwahl des Schriftführers 
 

Zur Wahl des Schriftführers wurde der aktuelle Schriftführer Dr. Günter Tieke zur Wiederwahl vorgeschlagen. 

Weitere Wahlvorschläge gab es nicht. 

Dr. Günter Tieke wurde einstimmig gewählt, er nahm das Amt des Schriftführers an. 

 

 

Top 10 

Satzungsänderung 

 

Die erforderliche Satzungsänderung (mit alter und neuer Formulierung) in der Satzung der LJN wurde jedem 

Mitglied mit der Einladung zur JHV ordnungsgemäß und fristgerecht zugestellt. Die einzelnen Änderungen zur 

Satzung wurden in der bisherigen und der neuen Fassung jeweils vorgelesen. Fragen dazu gab es von den 

Mitgliedern keine. 

 

Alle vorgetragenen Satzungsänderungen wurden einzeln zur Abstimmung gebracht und einzeln von den 

Teilnehmern einstimmig angenommen. 

 

TOP 11 
 

Verschiedenes  
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 Landrat Marc-Andre‘ Burgdorf meldete sich zu Wort und versprach, nach den Einlassungen zur 

Nutriabejagung eine Prüfung der bisherigen Förderung bezüglich der Nutriabejagung, um hier eine 

zusätzliche finanzielle Unterstützung der Jäger zu erreichen. 
Er sieht dieses auch als Wertschätzung für die geleistete Arbeit der Jäger in Bezug auf den Schutz der 

Böschungen und Gewässer an, und verwies hierbei auch auf das Hochwasser vom Frühjahr 2024, das ohne 

die konsequente Nutriabejagung vermutlich wesentlich größere Schäden angerichtet hätte.  

 

 

 

Der Vorsitzende Jochen Roling beendete die Versammlung um 21.18 Uhr und lud alle Teilnehmer in den Garten zu 

guten Gesprächen Bratwurst und Bier ein.  

 

Lingen, 06.06.2024 
 

 

 

 

 

Dr. Günter Tieke 
      -Schriftführer- 
 

 

 

Jochen Roling  Josef Schröer  Heiner Hüsing  Franziska Korves 
    -1. Vorsitzender-                       -2. Vorsitzender-                     -KJM des LK Emsland-       -Schatzmeisterin- 
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Landesjägerschaft Niedersachsen e. V. 
Anerkannter Naturschutzverband gem. § 63 BNatSchG 

Jägerschaft Lingen e. V. 
 

 

 

B e r i c h t e  d e r  O b l e u t e  
 

 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Die Beteiligung und Nutzung unserer WEB-Seite www.jaegerschaft-lingen.de als amtliche 
Kommunikationsplattform der Jägerschaft war im Jahr 2024 sehr gut. Die Kontakt- und Kommunikations-
möglichkeiten über Facebook und Instagram sind weiter verbessert worden. Mittlerweile hat Dennis 
Lögers die Koordination und Datenpflege der „Sozial-Media“ übernommen. Ihm und den jungen 
Jäger/innen sei Dank, dass sie sich in dem Bereich engagieren.  
 
Im Jahr 2024 sind 21 Artikel online gegangen. Einige davon betreffen Informationen und 
Handlungsempfehlungen bezüglich der Jagd in ASP- oder MKS-betroffenen Gebieten. Es wird über die 
Brauchbarkeitsprüfungen in der Jagdhundeausbildung berichtet, über Veranstaltungen der Jägerinnen 
(Stichwort „Lady-Day“), über Nachtsichttechnik und die Hegeringschießveranstaltungen. 
Ein besonderes Thema war und ist die Hasen-Myxomatose, die uns als neue Wildkrankheit dazu 
veranlasst hat, Vortragsveranstaltungen durchzuführen und Handlungsempfehlungen für die Reviere zu 
kommunizieren. 
Besonders waren auch der Aufruf und die Berichterstattung zur Demo am 30.01.2025 in Hannover.  
 
Ein Dankeschön an alle Organisatoren und Mitwirkende. Wir appellieren auch in diesem Jahr wieder an 
alle Jägerinnen und Jäger der Jägerschaft uns Informationen und Bilder zu senden, damit wir erfolgreich 
weiter informieren können. 
 
Als Ferienpassaktionen gab es in mehreren Ortschaften verschiedener Hegeringe im Rahmen des 

„Lernortes Natur“ gemeinsam mit den Schulen 
Veranstaltungen. Das Entdecken der Natur gemeinsam 
mit den Jägerinnen und Jägern ist bei den Kindern und 
Schülern äußerst beliebt. So stellten beispielsweise im 
Hegerings I mit tatkräftiger Unterstützung der 
Jäger/innen 34 naturbegeisterte Kinder im Alter 
zwischen 6 und 11 Jahren an zahlreichen Stationen ihr 
Wissen über die einheimische Flora und Fauna unter 
Beweis. Es wird Jagdhorn geblasen, Hunde 

gestreichelt, Würstchen gegrillt und viel erzählt. Der Dank geht an alle begleitenden Jäger/innen für ihr 
Engagement.  
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Die "rollende Waldschule" mit ihren zahlreichen Tierpräparaten von Säugetieren und Vögeln aus Wald, 
Feld und Flur darf dabei nicht fehlen und ist für die Kinder von ganz großem Interesse. Es werden viele 
Fragen zu unseren einheimischen Wildtieren und Vögeln gestellt. Das Infomobil war 2024 trotz seines 
Alters etwa 30 Mal im Einsatz, davon 4 Ferienpassaktionen, 7 Kindergärten, 3 Schulen, 6 
Jägerprüfungen, auf dem Apfelfest, Am Tag der offenen Gärten in Schapen, bei Krone und in 
Heimatvereinen. 
Ein neues Infomobil (leichterer Anhänger) soll im Frühjahr 2025 fertig sein. Der Einsatz kann dann wieder 
über Franz Focks, bei dem wir uns herzlich für die Unterbringung, Pflege und Koordination des 
Infomobils bedanken, gebucht werden.  
 
 
Seit etwa zwei Jahren treffen sich die Jägerinnen 
in unregelmäßigen Abständen zum Stammtisch 
und organisieren gemeinsame Veranstaltungen. 
Im letzten Jagdjahr trafen sich die Frauen u.a. 
zum „Schüsseltreiben“ in Spelle, die Jagd musste 
aufgrund der Hasenmyxomatose leider abgesagt 
werden, und zum „Lady Day“ auf dem Schieß-
stand in Döllinghausen. 
Wer Interesse am Stammtisch und den Veranstal-
tungen der Jägerinnen hat, ist herzlich will-
kommen. 
 

 

Die „feierliche“ Übergabe der Jägerbriefe wurde 2024 
an der „Alten Schulte“ in Bernte organisiert. Der 
komplette erweiterte Vorstand der Jägerschaft war 
angereist, um den jungen, geprüften neuen Waidleuten 
die Jägerbriefe zu überreichen. Anschließend bot sich bei 
Kaltgetränken und Grillwurst den neuen Jägerinnen und 
Jägern Gelegenheit, die Vorstandsmitglieder, Obleute 
und Hegeringleiter näher kennenzulernen. Danke an die 
Organisatoren, insbesondere dem Hegering 
Emsbüren/Salzbergen und den Bernter Jägern.  

 

 

 
(Johannes „Jolle“ Krage, Dennis Lögers, Franz Focks, Jan Wulkotte) 
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Naturschutz 
 
 
Als anerkannter Naturschutzverband wird die 
Jägerschaft bei Planungsverfahren zu Infrastruktur-
maßnahmen, derzeit besonders zu den 
Erdkabeltrassen, und Naturschutzgebieten von den 
Behörden auf gesetzlicher Grundlage genauso wie 
andere Naturschutzverbände (NABU, BUND) beteiligt. 
Durch Teilnahme an Antragskonferenzen und 
Erörterungsterminen sowie durch Abgabe schriftlicher 
Stellungnahmen verschaffen wir uns Gehör und bringen 
unsere Forderungen und Hinweise in die 
Planungsverfahren ein. Im Jahr 2024 waren das 
Verfahren für die Erdkabeltrassen Windader- West und 
A-Nord von Amprion (Foto). Es folgen die Verfahren der 
Erdkabeltrasse des Korridor B von Amprion und auch noch das Verfahren der Wasserstoffleitung der 
Open Grid Europe GmbH. Alle vier großen Trassen verlaufen von Nord nach Süd durchs Emsland. Die 
riesigen Baustellen (z.B. 60 m breit bei Bündelung von zwei Trassen im Korridor B) werden uns in den 
nächsten Jahren weiter beschäftigen. 
 

 
Die Biotop- und Artenschutzberatung der Landwirtschaftskammer im 
Rahmen des „Niedersächsischen Weges“ hat viele Veranstaltungen 
organisiert, an denen die Jägerschaft fast immer beteiligt war. Es gab 
„Runde Tische“, Termine vor Ort (z.B. Hecken in Schapen, Foto) und 
Gespräche in Arbeitsgruppen (z.B. Biotopvernetzung in Emsbüren-
Leschede). Wir haben außerdem an den „Stationstischen“ und den 
Arbeitsgruppen der Ökologischen Station Grafschaft Bentheim – 
Emsland Süd (ÖGE) teilgenommen und unsere Interessen/ 
Fachexpertisen mit eingebracht.  

 
Die Mitarbeit an der Biotop- und Artenschutzberatung sowie an der Ökologischen Station wird fortgesetzt.  
 
 
Die Jägerschaft Lingen ist im Besitz von mehreren hochmodernen Drohnen zum Einsatz zur Kitzrettung 
vor der Mahd im Frühjahr.  
Die Aktionen der wildtierrettung@jaegerschaft-lingen.de unter 
koordinativer Leitung von Philipp Brand waren auch in 2024 sehr 
erfolgreich. Es haben sich viele Unterstützer und weitere 
Drohnenflieger in den Hegeringen und Revieren gefunden, die 
die regionale Wildtierrettung mit Leben füllen.  
 
Auch für die nächste Mahdsaison wird um frühzeitige 
Kontaktaufnahme zur Koordination der Drohneneinsätze 
gebeten, damit die erfolgreiche Wildtierrettung auch in 2025 
gelingen kann. 
 
(Jan Wulkotte) 
 



15 

 
 

Jagdhornblasen 

 
                                                         
Am 07.02.2024 fand das Bläser-Obleute Treffen des Bezirks Osnabrück, Emsland, Grafschaft Bentheim, 
unter der Teilnahme der Landesobfrau Sigrit Tönnies, statt. Themen waren unter anderem der 
Landeswettbewerb 2024 in Springe, die Seminare für Jagdhornbläser in Springe und Gewinnung von 
Bläsernachwuchs. 
Am Landeswettbewerb in Springe am 02.06.2024 haben 
68 Bläsergruppen teilgenommen, davon zwei aus der 
Jägerschaft Lingen. Die Bläsergruppe Lengerich und die 
Neulinge der Bläsergruppe Hegering I Lingen starteten 
in der Gruppe C (25 Gruppen). Lengerich erreichte Platz 
17 mit 853 Punkten und Lingen Platz 18 mit 847 
Punkten. Aus Kostengründen wurde für die Fahrt nach 
Springe ein gemeinsamer Bus gemietet, was auch gute 

Stimmung und freundschaftliche Verbundenheit 
förderte. 
Die nächste große Veranstaltung im Jagdhornblasen 
ist der Landeskürwettbewerb. Er findet am 29.06.2025 
in Sögel auf Schloss Clemenswerth statt. Ein Besuch 
dieses Wettbewerbs lohnt sich auf jeden Fall, ob 
Teilnehmer/in oder Zuschauer/in. 

 
 
Am 30.01.2025 waren alle Jäger und Jagdhornbläser zur großen Demo in Hannover aufgerufen und 
tausende kamen. Die Bläser gaben Alles, um den Forderungen der Redner Nachdruck zu verleihen. Es 
war ein tolles Erlebnis. 
 
Weitere Aktivitäten der Bläsergruppen waren Teilnahme an Hubertusmessen, Ferienpassaktionen, 
Weihnachtsmärkten usw. 
 
Um die Liste der Bläsergruppen zu aktualisieren, bitten wir darum, neue Gruppen mit Anzahl der 
Mitglieder zu melden. 
 
(Anita Kuschel) 
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Hundewesen 
 
 
Nach der Übernahme des Amts des Obmanns für Hundewesen stand ich, Peter Meuter, nach der Wahl 
zum 1. Vorsitzenden des JGV Emsland e.V. im Februar 2024, vor der nächsten Herausforderung. Gerd 
Hopmann, der die letzten Jahre dieses Amt bekleidet hatte, hinterließ nicht die kleinsten Fußabdrücke. 
 
Aber auch hier wollte ich mein Engagement und 
angelerntes Wissen im Sinne des Jagdhundewesen 
nutzen, um mit Unterstützung von Gerd die ersten 
Brauchbarkeitsprüfungen durchzuführen. Wie sollte es 
anders sein, blieb es nicht nur bei der Brauchbarkeits-
prüfung (BrP) und den Zusatzfächern nach 
der HZP. Nein, wir erhielten auch mehrere Anfragen zu 
Brauchbarkeitsprüfungen für Stöberhunde und 
Nachsuchehunde. 
 
Thomas Schwerdt, Prüfungsobmann im JGV Emsland 
e.V., bot direkt seine Unterstützung an und wird mich somit in den nächsten Jahren bei der Durchführung 
der Prüfungen unterstützen. So konnten wir in diesem Jagdjahr bereits zwei Brauchbarkeitsprüfungen, 
zwei Prüfungen bzgl. Zusatzfächer nach der HZP, eine BrP für Nachsuchenhunde und drei BrPs für 
Stöberhundehunde durchführen. In Summe konnten wir 65 Hunde prüfen, von denen 62 die Prüfungen 
auch bestehen konnten.  
 
Vielen Dank noch an die Revierführer und Verbandsrichter, ohne die wäre das Abhalten der Prüfungen 

nicht möglich. Und natürlich Danke an die 
Hundeführer und Ausbildungsleiter, die uns ihre 
gut ausgebildeten Hunde vorgestellt haben.  
 
Um die Prüfungen zu entzerren, werden wir 
zukünftig freitags eine eigene Prüfung nur für die 
Zusatzfächer nach der HZP und samstags 
Brauchbarkeitsprüfungen und Zusatzfächer nach 
der HZP anbieten. So können Verbandsrichter, 
die selber einen Hund führen, freitags ihre 
Prüfung ablegen und uns samstags 
unterstützen.  
 
 

Nach der sehr guten Annahme der Brauchbarkeitsprüfung „Stöbern und Schweiß“, werden wir diese in 
diesem Jahr auch wieder anbieten. Termine auf Anfrage.  
 
Hier noch der Hinweis auf das 75- jährige Jubiläum des JGV Emsland e.V. am 20. September mit der 
großen Jubiläums HZP (Emsland und Grafschaft Bentheim) zusammen, anschließender Hubertusmesse 
in Baccum und dann noch der Festakt bei Hense. 
 
Bis zu den nächsten Prüfungen….  
 
(Peter Meuter) 
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Jagdliches Schießen 
 

 

Ergebnisse Kreismeisterschaft 2024 (Klosterholte / Meppen) 
 

 

 

Kreismeister:   Tobias Schütte 319 Punkte   Hegering II 

Bester Schrotschütze: Hermann Pott 27/2 Tauben   Hegering VI 

Bester Kugelschütze: Dennis Wilming 188 Ringen   Hegering IV 

 

Hegering: 

Jungjäger: 1. Platz: Mika Moß  125 Punkte III 

2. Platz: Isabell Schoppe 111 Punkte II 

3. Platz: Celina Meyerdirks 56 Punkte II 

 

Damen: 1. Platz:  Kerstin Knieper 233 Punkte II 

2. Platz:  Emma Gruber  220 Punkte I 

3. Platz:  Antonia Beerboom 133 Punkte V 

 

Junioren:  1. Platz:  Peter Berling   232 Punkte III 

2. Platz:  Emma Gruber  220 Punkte I 

3. Platz:  Mika Moß  125 Punkte III 

 

A-Schütze:  1. Platz:  Tobias Schütte  319 Punkte II 

2. Platz:  Thorsten Evering  314 Punkte IV 

3. Platz:  Dennis Wilming 293 Punkte IV 

 

B-Schütze:  1. Platz:  David Krolak   307 Punkte II 

2. Platz:  Karl-Heinz Manning 278 Punkte VI 

3. Platz:  Tobias Berning 274 Punkte III 

 

Senioren:  1. Platz:  Ansgar Korte   302 Punkte I 

2. Platz:  Hermann Korves 274 Punkte III 

3. Platz:  Gerd Schliem  259 Punkte VI 

 

Beste Mannschaft:  Hegering IV Emsbüren/Salzbergen  Gesamt: 1145 Punkte  

Schützen:  Thorsten Evering, Dennis Wilming, Christian Pingel, Michael Schwis, Martin 

Leugering, Stefan Schwis 

 

 

Ergebnisse Bezirksmeisterschaft 2024 (Döllinghausen) 
 

Alle Ergebnisse sind unter nachfolgenden Link einsehbar. 

 

https://www.jaegerschaft-bersenbrueck.de/bezirksmeisterschaften-2024 
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Teilnehmerzahl  

Gesamt:  94 Schützen 

Jägerschaft Lingen: 9 Schützen 

 

 

Ergebnisse Landesmeisterschaften 2024  
 

Alle Ergebnisse sind unter nachfolgenden Link einsehbar. 

 

https://www.ljn.de/landesmeisterschaften 

   

Teilnehmerzahl 

Gesamt:   374 Schützen 

Jägerschaft Lingen:  0 Schützen  

 

 

Ergebnisse Emslandpokalschießen 

 
Alle Ergebnisse sind unter nachfolgenden Link einsehbar. 

 
https://www.jaegerschaft-lingen.de/images/obleute/jagdliches-schiessen/download/2025-01-

23_Emslandpokal-Ergebnisse-2024.pdf 

 

Im letzten Jahr war die Jägerschaft Lingen Ausrichter. Das Schießen fand auf dem 

Wurfscheibenschießstand in Haren statt. Insgesamt schossen 101 Schützen die Disziplinen Trap 25 

Tauben und Skeet 15 Tauben. Bei der Siegerehrung wurden Medaillen und Munitionspreise vergeben. Die 

beste Mannschaft konnte den Wanderpokal entgegennehmen. 

 

 

Schießtermine 2025 
 

    Kreismeisterschaft Jägerschaft Lingen 

24.04.2025   Meppen Kugeldisziplinen 

26.04.2025   Klosterholte Wurfscheibendisziplinen 

 

17.05.2025   Bezirksmeisterschaft 

    Döllinghausen 

 

24.05.2025    Landesmeisterschaften der Juniorenmannschaften  

Liebenau  

 

19.06. - 21.06.2025   Sonderstufe Groß-Gold im Jagdl. Schießen (Nord)  

Liebenau  

 

12.06. - 14.06.2025  Landesmeisterschaften im Jagdl. Schießen Mannschaften der A+S-, 

Senioren- und Altersklasse  

Liebenau  

 

11.07. - 12.07.2025   Landesmeisterschaften der Damenmannschaften und  

Landesvergl. der B-Mannschaften  

Garlstorf  
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16.08.2025    Landesmeisterschaft – Einzel  

Liebenau 

 

30.08.2025   Preisschießen 

    Klosterholte 

 

02.09. – 06.09.2025      Bundesmeisterschaften   

Buke  

 

 ………   Emslandpokalschießen 

 

 
 
(Sebastian Schröer) 
 
 

Wolf 
 
Eine Reproduktion konnte im vergangenen Jagdjahr in unserer Jägerschaft und in der Jägerschaft 
Bentheim nicht nachgewiesen werden. 
Mehrfach kam es im Bereich Lingen/Darme zu Sichtungen eines einzelnen Wolfs, Fotos und auch 
Handyaufnehmen auf der B 213 wurden eindeutig als Wolf bestätigt. 
Ebenfalls wurden einzelne Wölfe im Bereich Emsbüren/Elbergen und im Bereich Emsbüren/Berge 
bestätigt. 
Vereinzelt wurden Wildtierrisse gemeldet, die Ergebnisse stehen noch aus. 
Eine Meldung von Sichtungen, Fotofallenaufnahmen, Losung usw. ist sehr wichtig. 
Falls es irgendwann zu einer Entnahme kommen sollte, wird als erstes geschaut, ob aus diesem Bereich 
schon früher Meldungen eingegangen sind. 
In eigener Sache: Trotz anderer Darstellung in der Lingener Tasgespost (ehemaliger Wolfsberater) bin 
ich weiterhin als Wolfsberater tätig. 
Unsere Aufgaben sind vor allem Aufnahmen von Wildtierrissen, Dokumentierung von Fotofallen-
aufnahmen und Sichtungen, Präventionsmaßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit.  
 
(Gerd Hopmann) 
 
 
 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen ein Waidmannsheil, Gesundheit und weiterhin ein erfolgreiches Jahr 2025.  
Und schauen Sie unbedingt rein! – www.jaegerschaft-lingen.de 
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Notizen 
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